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Markt der Kirchen 
am 5. Juli 2009
Fest der Begegnungen und des Aus-
tausches
Zu einem großen Fest wurde der Markt
der Kirchen. „Der Kirchplatz hier ist
wohl noch nicht das Reich Gottes, aber
evangelische und katholische Christen
kommen nach zehn Jahren wieder
zusammen, um zu feiern, sich zu begeg-
nen und sich auszutauschen.“ Rudolf
Boemer begrüßte mit diesen Worten für
die katholische Kirchengemeinde die
zahlreichen Besucher zu Beginn des
„Marktes der Kirchen“ auf dem Kirch-
platz bei der Stadtkirche. Für die evan-
gelische Kirchengemeinde ergänzte Mar-
tin Hörsch: “Ein Markt lebt von der
Vielfalt und ist ohne die Beteiligung von
Menschen leblos.“
Die Turmbläser riefen zum Gottesdienst
und die Besucher erlebten in der
Stadtkirche einen intensiven Ökumeni-
schen Gottesdienst. Pfarrerin Bärbel
Barthelmeß leitete die Liturgie und Pas-
toralreferentin Ingrid Orlowski predigte
zu Micha 4, 1-5 über die Vision des
gemeinsamen Weges der Religionen und
Kulturen im Namen des einen Gottes.
Die beiden Chöre der Kirchengemeinden
setzten mit ihren Gesängen während des
Gottesdienstes weitere Glanzlichter.
Auf dem Kirchplatz erwartete dann die
zahlreichen Besucher ein vielseitiges
und interessantes Programm. Auf dem
Podium wechselten sich Liedvorträge der
Kindergärten mit Klängen des Posau-
nenchores ab, wie auch Schottische
Tänze und Tänze der Griechischen
Gemeinde und der Ökumenischen Senio-
renarbeit, ebenso musikalische Beiträge
der Musikgruppe Heilig Geist. So wurde
getanzt, musiziert und informiert. Viele
Gruppen und Dienste boten einen Ein-
blick in ihre Tätigkeiten. Auch für
Kinder gab es viele Mitmach-Aktionen
und Kreativ-Ecken. Für diejenigen, die
Bewegung suchten, hatte unsere Jugend
ein Trampolin aufgebaut.
Und der Wunsch, es möge zu regen
Begegnungen und zum fröhlichen Aus-

tausch kommen, wurde den ganzen Tag
über erfüllt. An den vielen Ständen der
Gruppen, Dienste und Verbände gab es
Gespräche und Informationen ebenso
wie an den Tischen.
Für das leibliche Wohl der Besucher war
bestens vorgesorgt worden. Die
Kuchentafeln des Frauenkreises und des
Landfrauenverbandes waren dicht
umlagert.
Eine gute Resonanz fand auch der neue
Dokumentarfim von Silke Stürmer in der
Stadtkirche: „Was glaubst du denn?“ –
Was Katholiken und Protestanten eint
und trennt.
Wenn auch der Himmel einige Male
seine Schleusen öffnete, war der „Markt“
doch eine rundum gelungene Aktion.
Die Band „Rückenwind“ umrahmte mit
ihren tiefgehenden und begeisternden
Liedern die kurze Andacht in der Stadt-
kirche und trug so zum schönen und
besinnlichen Abschluss  des „Marktes
der Kirchen“ bei. � 

Monika Stein / Rudolf Boemer
Fotos: O. Satzger

Nr 8  16.07.2009  9:57 Uhr  Seite 1



Samstag, 18. 7.
12.00 HG Probe Kammerorchester 

H. Guggenberger

Sonntag, 19. 7.
8.30 FK Eucharistiefeier
9.45 HG Eucharistiefeier mit Verabschie-

dung von Vikar Sven van Meegen,
mit Gebet für Katharina Kaiser und
Emilie Knorr; Karl Steigmayer und
Großeltern; Maria und Josef Hable
und Maria Oberschmid; anschl.
Verkauf von Eine-Welt-Produkten

9.45 SV Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Eucharistiefeier mit Verabschie-

dung von Vikar Sven van Meegen,
mit Gebet für Elisabeth und Paul
Knolmar mit Angehörigen; anschl.
Verkauf von Eine-Welt-Produkten

19.00 HG Konzert Kammerorchester 
H. Guggenberger

Montag, 20. 7. Margareta, Appolinaris
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 21. 7. Laurentius von Brindisi
18.30 FK Eucharistiefeier mit Gebet für

die Familien Zinnecker und Kraus
und Carlo Mainardi

Mittwoch, 22. 7. Maria Magdalena
9.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für

Günter und Wolfgang Werneburg

Donnerstag, 23. 7. Hl. Brigitta 
v. Schweden, Mitpatronin Europas
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 24. 7. Christophorus, Scharbel
Mahluf

7.45 HG Schulgottesdienst
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.45 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für

die Angehörigen der Familie Gret-
zer; Maria und Jakob Pfeifer

Samstag, 25. 7. Hl. Jakobus
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
18.30 FK Eucharistiefeier mit Gebet für

Franziska und Johann Ziak mit
Angehörigen

Sonntag, 26. 7. 
8.30 HB Wort-Gottes-Feier
9.45 SV Wort-Gottes-Feier
9.45 HG Eucharistiefeier mit Gebet für

Josef Köszegi und Peter Grauganz;
Theresia und Otto Rieger mit Ange-
hörigen; Paul Biwal und Siegfried
Borst

10.00 evang. Stadtkirche Ökumenischer
Stadtfestgottesdienst

11.00 MK Eucharistiefeier entfällt
11.00 HG Taufe

Montag, 27. 7.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 28. 7.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 29. 7. Marta von Betanien
7.35 MSG Schulgottesdienst
7.45 MK Schulgottesdienst
8.30 HG Schulgottesdienst
9.00 MK Wort-Gottes-Feier
9.40 SV Schuljahresabschluss-Gottes-

dienst
10.35 HB Schuljahresabschluss-Gottes-

dienst

Donnerstag, 30. 7. Petrus Chrysologus
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 31. 7. Ignatius von Loyola
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier
17.45 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für

Martin und Anna Gross

Samstag, 1. 8. Alfons Maria von Liguori
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 2. 8.
8.30 FK Wort-Gottes-Feier mit Gebet für

die Angehörigen der Familie Franz
Wolf

9.45 HG Wort-Gottes-Feier mit Gebet für
Peter Grauganz; Anna Kehl; Anton
Fiedler

10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Wort-Gottes-Feier mit Gebet für

Henriette und Adolf Gnad

Montag, 3. 8. 
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 4. 8. Johannes Maria Vianney
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 5. 8.
9.00 MK Wort-Gottes-Feier

Donnerstag, 6. 8. Verklärung des Herrn 
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 7. 8. 
Xystus II. und Gefährten, Kajetan
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.45 HG Stilles Gebet/Beichtgelegenheit
18.15 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für

Rosalia und Georg Fischer mit
Töchtern; Maria Lamatsch und
Angehörige

Samstag, 8. 8. Dominikus
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 9. 8.
8.30 HB Eucharistiefeier
9.45 SV Eucharistiefeier
9.45 HG Eucharistiefeier mit Gebet für

Gerd Kornitzer
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11.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für
Viktoria, Maria und Heinrich Lang-
hans

Montag, 10. 8. Laurentius
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 11. 8. Klara von Assisi
16.00 JH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 12. 8. Johanna Franziska von
Chantal
9.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 13. 8. Pontianus und Hippolyt
17.45 SV Stilles Gebet/Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 14. 8. Maximilian Maria Kolbe
17.45 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für

Adam Pfaff und Großeltern

Samstag, 15. 8. Mariä Himmelfahrt
(Blumen- und Kräutersegnung)
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 16. 8. 
8.30 FK Eucharistiefeier
9.45 HG Eucharistiefeier mit Gebet für

die Familien Boemer und Lenzinger;
Georg Trojan und Angehörige

10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für

die Familie Krey

Montag, 17. 8.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 18. 8.
18.30 FK Eucharistiefeier mit Gebet für die

Familien Zinnecker und Kraus und
Carlo Mainardi

Mittwoch, 19. 8. Johannes Eudes
9.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für

Gabriele Nather

Donnerstag, 20. 8. Bernhard von Clairvaux
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 21. 8. Pius X.
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.45 HG Stilles Gebet/Beichtgelegenheit
18.15 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für

Katharina und Johann Schmidt;
Jürgen Mahler und Familie Lohr 

Samstag, 22. 8. Maria Königin
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 23. 8. 
8.30 HB Eucharistiefeier
9.45 SV Eucharistiefeier
9.45 HG Wort-Gottes-Feier mit Gebet für

Jakob, Susanna u. Rosina Schmidt
11.00 MK Wort-Gottes-Feier

16. Sonntag im Jahreskreis
Mk 6,30-34

17. Sonntag im Jahreskreis
Joh 6,1-15

18. Sonntag im Jahreskreis
Joh 6,24-35

19. Sonntag im Jahreskreis
Joh 6,41-52

20. Sonntag im Jahreskreis
Joh 6,51-58

21. Sonntag im Jahreskreis
Joh 6,60-69
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Montag, 24. 8. Hl. Bartholomäus
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 25. 8. Ludwig, Josef von Calasanz
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 26. 8.
9.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 27. 8. Monika
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 28. 8. Augustinus
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier
17.45 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für

Maria und Jakob Pfeifer

Samstag, 29. 8. Enthauptung Johannes
des Täufers
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 30. 8.
8.30 FK Eucharistiefeier
9.45 HG Eucharistiefeier

11.00 MK Eucharistiefeier 

Montag, 31. 8. Paulinus
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 1. 9.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 2. 9.
8.15 MK Beichtgelegenheit
9.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 3. 9. Gregor der Große
18.30 SV Eucharistiefeier
Freitag, 4. 9.
17.45 HG Stilles Gebet/Beichtgelegenheit
18.15 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für

Adam Pfaff und Adam Schaub; die
Familie Koblinger

Samstag, 5. 9. Mariensamstag
18.30 SV Eucharistiefeier
19.00 evang. Stadtkirche Brandgedenk-

Gottesdienst

Sonntag, 6. 9.
8.30 FK Eucharistiefeier
9.45 HG Eucharistiefeier

10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Eucharistiefeier

Montag, 7. 9.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 8. 9. Mariä Geburt
16.00 JH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 9. 9. Petrus Claver
9.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 10. 9.
17.45 SV Stilles Gebet/Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 11. 9.
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.45 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für

Anton Fiedler

Samstag, 12. 9. Mariä Namen
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 13. 9. Welttag der Kommuni-
kationsmittel (Kollekte) 
8.30 HB Eucharistiefeier
9.45 SV Eucharistiefeier
9.45 HG Eucharistiefeier mit Gebet für

Anton, Anna und Tochter Elisabeth
Rimpf mit Großeltern

11.00 MK Eucharistiefeier

Montag, 14. 9. Schulbeginn, 
Kreuzerhöhung
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 15. 9. Gedächtnis der Schmer-
zen Mariens
7.45 HG Schülergottesdienst

22. Sonntag im Jahreskreis
Mk 7,1-8,14-15.21-23

23. Sonntag im Jahreskreis
Mk 7,31-37

24. Sonntag im Jahreskreis
Mk 8,27-35

Das Fest 
der Goldenen 
Hochzeit feiern:

am 30. Juli 2009 das 
Ehepaar Georg und 
Gisela Fischer, wohnhaft 
in Giengen, Seligerstraße 2,

am 17. August 2009 das Ehepaar
Ludwig und Brigitte Greiner, Oggen-
hauser Straße 17,

und am 18. August 2009 das Ehepaar
Emmanuel und Dorotea Fuchs,
Donauschwabenstraße 18.

Wir gratulieren herzlich und wünschen
den Jubelpaaren für die weiteren
Jahre Gesundheit und Gottes Segen.�

8.30 HG Schülergottesdienst
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 16. 9. Kornelius
7.35 MSG Schulgottesdienst
7.45 MK Schülergottesdienst
9.00 MK Eucharistiefeier

14.00 evang. Stadtkirche Ökumenischer
Einschul-Gottesdiensst

Donnerstag, 17. 9. Hildegard von Bingen,
Robert Bellarmin
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 18. 9. Lambert
17.45 HG Stilles Gebet/Beichtgelegenheit
18.15 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier �

Kaltenburg
Herzlich laden wir wieder ein zum 
gemeinsamen Familiengottesdienst 
in der Seelsorgeeinheit am ersten 
Schulsonntag auf die Kaltenburg:

Sonntag, 20. September, 11.00 Uhr
Dieser Gottesdienst wird wieder besonders 
gestaltet. Im Anschluss an den Gottesdienst kann
mitgebrachtes Grillgut aufs Feuer gelegt 
und das Vesper verspeist werden.

Für Getränke wird gesorgt.
Der Gottesdienst in der Marienkirche entfällt an diesem Sonntag.
Bei Regen wird der Gottesdienst um 11.00 Uhr in der St.-Vitus-Kirche in
Burgberg gefeiert. Das Grillgut kann auch dort anschließend am Gemein-
dehaus St. Josef zubereitet werden. � sc

GOTTESDIENST

AUF

DER

KALTENBURG

Kürzel:

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Straße 2

MK Marienkirche, Oggenhauser Straße 14

FK Familienkirche, Kastanienweg 1

SV St. Vitus Burgberg

HB evang. Kirche in Hürben

Reha Reha Klinik

PGS Paul-Gerhardt-Stift

JH Johanneshaus

ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim

HGZ Heilig-Geist-Zentrum
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Kirchengemeinderatswahl
am 14. März 2010
Ja, Sie lesen richtig, es ist schon bald
fünf Jahre her, dass wir zur Wahl des
Kirchengemeinderates aufgerufen hat-
ten. Entsprechend der Wahlordnung ist
die Gemeinde jetzt über die bevorste-
hende Wahl zu informieren.
Der amtierende Kirchengemeinderat
hat folgende Entscheidungen getroffen:
Die Zahl der zu wählenden Mitglieder
wird auf 16 festgelegt. Wir haben uns
zum Ziel gesetzt, nicht nur 1/3 mehr
Kandidaten aufzubieten, sondern
wollen 45 Kandidaten die Gelegenheit
geben, sich für den Kirchengemeinde-
rat wählen zu lassen. Die dann 29 nicht
gewählten Kandidaten sind aufgerufen,
in den Ausschüssen und Arbeitskreisen
mitzuwirken, sodass eine große Band-
breite aus der Gemeinde das Leben
mitbestimmt und gestaltet.
In Hohenmemmingen wollen wir wieder
die „Unechte Teilortswahl” ermöglichen.
Das bedeutet, dass wir zwei fest
zugesicherte Mandate für Hohenmem-
mingen vorhalten. Es müssen sich
dann allerdings mindestens drei Kandi-
daten aus Hohenmemmingen zur Wahl
stellen. Sind die drei Kandidaten nicht
zu finden, dann entfällt die „Unechte
Teilortswahl” und Kandidaten aus
Hohenmemmingen unterliegen dem
Wahlergebnis im Reigen für die
gesamte Gemeinde.
Im Weiteren wurde die allgemeine
Briefwahl beschlossen. Es werden also
mit den Wahlunterlagen auch gleich die
Briefwahlunterlagen mit versandt,
sodass der Wähler entscheiden kann,
ob er Briefwahl macht oder zur Stimm-
abgabe ein Wahllokal aufsucht. Als
Wahlräume sind festgelegt: Heilig-
Geist-Zentrum, Mariensaal und
Gemeinderaum unter der Fami-
lienkirche. Den Wahlausschuss bildet
der Kirchengemeinderat in seiner
Sitzung am 08. Juli 2009.
Wir rufen die ganze Gemeinde jetzt
schon auf, Überlegungen anzustellen
und sich für das Amt eines Kirchenge-
meinderats zur Verfügung zu stellen!
� rb

Aus dem Dekanat:
Einführung für die Leiter der Wahlaus-
schüsse:
Montag, 21. 9. 2009 um 19.30 Uhr im
Haus der kath. Kirche in Heidenheim.
� sc

Kulturfahrt nach 
Benediktbeuern
Am Sonntag, dem 14. 6. 09 brach am
Nachmittag eine Gruppe von 24
Gemeindemitgliedern aus unserer Seel-
sorgeeinheit unter Leitung von Vikar
Sven van Meegen zu einer zweiein-
halbtägigen Kulturfahrt nach Benedikt-
beuern auf. Nach angenehmer Fahrt
und dem Zimmerbezug traf man sich zur
feierlichen Vesper in der Hauskapelle.
Das gemütliche Beisammensein nach
dem Abendessen im Mitbrüderkeller
wird uns allen unvergessen bleiben.
Am darauffolgenden Tag führte uns
unser Reiseleiter durch das großartig
wieder hergerichtete Kloster- und Kul-
turzentrum.
Nach wechselvoller Geschichte wagte
1930 die Ordensgemeinschaft der
Salesianer Don Boscos mit dem
Erwerb und der bis heute währenden
Restaurierung der Klosteranlage den
Neubeginn des klösterlichen Lebens.
Entsprechend dem Auftrag ihres Grün-
ders, des Priesters und Jugenderziehers
Johannes Bosco (1815-1888) widmen
sich die 49 Mitbrüder aus 13 Nationen
vornehmlich der religiösen Bildung und
Erziehung junger Menschen. Zwei
Hochschulen gehören zum Kernstück
des Klosters: Die Philosophisch-The-
ologische, nach München die zweit-
größte Bayerns und die Katholische
Stiftungsfachhochschule für Sozial-
wesen. Ein ganz besonderer Geist der
Aufgeschlossenheit, Freundlichkeit auch
gegenüber Fremden, und das auf glei-
cher Augenhöhe mit anderen sein
wollen, wurde für uns in der Begegnung
mit den Ordensleuten und Jugendlichen
gleichermaßen spürbar.

Mit dem Zentrum für Umwelt und Kultur,
in dem auch unsere urgemütlichen
Gästezimmer untergebracht waren, leis-
tet die Ordensgemeinschaft einen
immens wichtigen Beitrag zu Schöp-
fungsverantwortung, Naturschutz- und
Landschaftspflege. Labyrinth - und
Kräutergarten, als Oasen der Stille und
Genuss für alle Sinne, wurden für uns
auch zum Ort der Begegnung und des
Austausches über die Heilkräfte der
Natur.
Am Montagnachmittag fand bei
schönem Wetter eine Ausfahrt ins
Benediktinerkloster Ettal statt. Nach
einleitenden Erklärungen über die
Kirche, ein Abbild der Grabkirche Christi
in Jerusalem, und ihre frühe Bedeutung
als wichtigstem Wallfahrtsziel im
Voralpenland, hatten wir Gelegenheit,

dieses Meisterwerk des Rokoko in
Details zu bewundern und auf uns
wirken zu lassen. Nach einem Gebet in
der durch den Kreuzgang verbundenen
modernen Kapelle brachen wir zu Bum-
mel und Kaffeeeinkehr nach Oberam-
mergau auf. Wenig später steuerten wir
die Wieskirche an. Diese Wallfahrts-
kirche zum „gegeißelten Heiland” war
der Höhepunkt des Lebenswerkes von
Dominikus Zimmermann. Unter seiner
Regie haben hier die besten Künstler
des 18. Jahrhunderts ein herausragen-
des Meisterwerk des reinen Barock
geschaffen, welches zumindest die Bay-
ern als die schönste Dorfkirche der Welt
betrachten. Nicht nur hier gelang es
unserem Reiseführer Sven van Meegen
die sakrale Kunst als besonders tiefge-
henden Ausdruck christlichen Glaubens
für uns erfahrbar zu machen.
Der Abend klang für einige von uns im
Garten des Klosterbräustüberls aus.
Auch wenn der Himmel seine Schleusen
öffnete, konnte dies unserer guten Stim-
mung bei Radi, Brezen, Bier und Wein
keinen Abbruch tun, zumal in uns die
Hoffnung keimte, dass es sich ausreg-
nen würde. Doch weit gefehlt! Am nächs-
ten Morgen zeigte sich die sonst so herr-
liche Landschaft grau in grau. Bei
Nieselregen brachen wir auf in Richtung
Kochel - und Walchensee. Sollten wir
auf das Informationszentrum des
Walchenseekraftwerkes ausweichen
oder doch, wie geplant, mit der Kabinen-
bahn zum Herzogstand hochfahren?
Optimismus in puncto Wetterbesserung
siegte und bescherte uns einen feucht-
fröhlichen Spaziergang von der Bergsta-
tion Richtung Gipfel, der uns die Großar-
tigkeit des Ausblicks bei klarer Sicht
erahnen ließ. Etwas fröstelnd zurück-
gekehrt nach Benediktbeuern, einem
gut bürgerlichen Mittagessen und zwei
Stunden zur freien Verfügung traten wir,
erfüllt von vielfältigen Eindrücken und
schönen Begegnungen, die Heimreise
an.
Ein herzliches Dankeschön an unseren
Vikar, der ein sehr abwechslungsreiches
Programm für diese Kulturfahrt geboten
hat. �

Foto: Schwald
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Änderung im
Ferienprogramm 2009

Durch eine Fahrplanänderung der DB
(Schienenersatzverkehr) müssen wir
die Termine der Wanderungen am
Donnerstag, 30. Juli 2009 und Mon-
tag, 3. August 2009, tauschen.

Donnerstag, 30. Juli 2009:
Wanderung zum Hohenneuffen

Montag, 3. August 2009:
Drei-Seen-Wanderung

Die Organisatoren
Joschi, Egon, Heinz und Hermann �

Primiz von Niccolo Steiner

Seine erste Eucharistiefeier leitete
Neupriester Pater Niccolo Steiner am
Sonntag, 28. Juni in der Heilig-Geist-
Kirche. Niccolo Steiner wurde in Hei-
denheim geboren und verbrachte
seine Kindheit in Giengen. Von seinen
Eltern ist er in der Heilig-Geist-Kirche
zur Taufe getragen worden. Auch
seine Erstkommunion feierte der Primi-
ziant in der Kirche, die er jetzt für den
Gottesdienst ausgewählt hatte. Nicco-
lo Steiner kam 2003 in das Noviziat
der Jesuiten und nach seinen Theolo-
giestudien und dem Diakonatsjahr
empfing er am 21. Juni im Dom von St.
Blasien die Priesterweihe.

Den Festgottesdienst in der vollbe-
setzten Heilig-Geist-Kirche zelebrierte
der Neupriester zusammen mit seinem
Primizprediger Prof. Dr. Rudolf Prok-
schi aus Wien, Dekan Stefan Cam-
merer und Wegbegleitern aus dem
Jesuiten-Orden. Eine Fahnenabord-
nung in vollem Wichs und Fahne der
Studentenverbindung “Unitas” führte
die Eingangsprozession an. In seiner
eindrucksvollen Predigt brachte Prof.
Dr. Prokschi die drei wesentlichen
Grundzüge der Liebe Gottes näher:
Menschen, die Christus mit glühen-
dem Herzen lieben; Menschen, die
sich für andere opfern; Menschen, die
Leid und Schmerz als Gabe Gottes
annehmen.

Der kath. Kirchenchor unter Leitung
von Richard Bechtle und Tina Bechtle
als Kantorin sangen das Deutsche
Ordinarium von Petr Eben, sowie
Psalmvertonungen und Verse aus der
Pfingstsequenz. Beim anschließenden
Stehempfang auf dem Kirchplatz konn-

te Niccolo Steiner die Glückwünsche
der zahlreichen Gäste und Besucher
entgegennehmen. Den festlichen Tag
beschloss am Abend eine Dankfeier
mit Primizsegen in St. Vitus in Burg-
berg. � rb

Konzert mit dem
Cultura Kammerorchester
Heidenheim

Heilig-Geist-Kirche
Giengen
Sonntag, 19. 7. 2009, 19 Uhr

Solo-Violinen:
Berthold Guggenberger
Marion Zenker
Aischa Gündisch
Cembalo:
Richard Bechtle
Leitung:
Horst Guggenberger �

Mitarbeiterfest für alle 
Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter 
am Freitag, 17. Juli 2009

Zu einem Wertschätzungsabend laden
wir wieder alle ehrenamtlichen und
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter aus unseren Gremien,
Ausschüssen, Arbeitskreisen, Verbän-
den, Einrichtungen, Gruppen und
Diensten herzlich ein. Am Freitag, den
17. Juli versammeln wir uns im Gottes-
dienst um 18.30 Uhr in der Heilig-
Geist-Kirche. Vikar Sven van Meegen
leitet die Eucharistiefeier und Pastoral-
referentin Ingrid Orlowski geht in
Vertretung von Dekan Stefan Cam-
merer auf die Bedeutung der umfang-
reichen ehrenamtlichen Arbeit ein,
ohne die ein Gemeindeleben nicht
vorstellbar ist. Anschließend gibt es im
und um das Heilig-Geist-Zentrum
herum ein Fest mit Getränken und
Speisen vom Grill. Die Begegnung
und der Austausch, das Kennenlernen
der Mitarbeiter der anderen Dienste
und Gruppen stehen im Mittelpunkt.
Im Rahmen des Festes nehmen wir
auch Abschied von Vikar van Meegen.
Den Abend wollen wir allen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern anstelle von
Geschenken zum Dank für den Ein-
satz um die Gemeinde widmen. � rb
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“Einfach Brot?”

Nachlese zum Fronleichnamsfest

Leider musste die Prozession abge-
sagt werden. Ein kleiner Trost: das
passiert nur alle 20 Jahre, nun haben
wir’s hinter uns. Gott sei Dank hat es
dann auch noch richtig geregnet und
gestürmt.
Das Gemeindefest beim HG-Zentrum
war Dank einer großen Helferschar ein
gelungenes Fest. Heute mal ein Dank
an die, die im Hintergrund arbeiten.

Seit etwa 15 Jahren haben acht bis
zehn Personen aus unserer Gemeinde
an Fronleichnam, morgens um 7 Uhr
bei Metzger Mayer, Kartoffeln geschält
und geschnitten, woraus dann Herr
Mayer einen Kartoffelsalat zubereitet
hat. So konnte zur Gemeindefeier ein
gutes und günstiges Mittagessen
serviert werden. Dieses Angebot ist
nun zu Ende, da Herr Mayer seine
Metzgerei zum 1. Juli 2009 aus
gesundheitlichen und altersbedingten
Gründen geschlossen hat.
Auch die Kartoffelschäler sind im fort-
geschrittenen Alter und möchten
diesen Dienst beenden.
Vielen Dank den Helferinnen und
Helfern für das jahrelange Engage-
ment.
Der Erlös des Gemeindefestes beträgt
etwa 800.- Euro und kommt dem
Jugendwerk zugute.
Nach dem Mittagessen, etwa ab 14
Uhr, ebbte der Besucherstrom merk-
lich ab. Wir müssen da neue Über-
legungen anstellen, z. B. das Fest
nach dem Mittagessen und Kaffee
beenden, oder mit zusätzlichen Inhal-
ten aufwerten. Die Meinung der
Gemeinde ist hier auch gefragt. �
Gerlinde Baranjai, Rudi Haberbosch

Im Kommen:
Der Heilig-Geist-Mittagstisch
Ursprünglich war es eine Idee im Cari-
tas-Ausschuss, aber sie hat Kreise
gezogen. Wie wäre es, wenn es ein
Mal in der Woche ein warmes Mit-
tagessen in unserer Gemeinde geben
würde, als Treffpunkt für Leute, die
sonst oft allein essen müssen oder die
wenig Zeit oder mal keine Lust zum
Kochen haben oder... oder ...... Das
wäre gut, befand der Kirchengemein-
derat. Drei Köchinnen habe ich schon,
aber das reicht noch nicht. Es wurde
der Donnerstag ausgeguckt. Da hat
auch das Pastoralteam Hunger nach
dem Dienstgespräch. Also einige
“Kunden” gibt es dann schon. Bevor
es richtig losgeht, möchte ich alle an
diesem Projekt Interessierten zu
einem Gespräch einladen, damit wir
gemeinsam die Organisationsform
und Rahmenbedingungen abstimmen.
Treffpunkt am Donnerstag, 30.07.09
um 17.00 Uhr im HGZ.
Sollten Sie an einer Mitarbeit inte-
ressiert und an diesem Termin verhin-
dert sein, melden Sie sich doch bitte
bei mir. Ich denke, das wird ein Pro-
jekt, das uns viel Freude macht. �

Ingrid Orlowski

Beachtliches Ergebnis un-
serer Altpapiersammlung!
Unter dem großen Einsatz vieler und
kräftiger Helfer haben wir in der
ganzen Stadt Giengen 74,4 Tonnen
Altpapier gesammelt! Das sind trotz
der verteilten Altpapiertonnen nur 4
Tonnen weniger als 2008. Es waren
drei Presswagen in je zwei Touren am
Werk, um die großen Mengen in der
Stadt zu bewältigen. Andere Teams
waren noch mit zwei kleineren Lkw’s
unterwegs und zusammen mit dem in
der Firma Zirn eingelagerten Altpapier
konnten noch drei Container gefüllt
werden. Unsere Verpflegungsstation
mit Leberkäs-Wecken und Getränken
war diesmal im Heilig-Geist-Zentrum
aufgebaut und sorgte für den nötigen
Energienachschub. Ein ganz herzli-
cher Dank an alle Jugendlichen und
Erwachsenen für den Einsatz. Dank
an die Firma Zirn für die Bereitstellung
des Hubstaplers und der Kippmulde
und an die Firmen Büromöbel Jäger
und Elektro Müller, die uns ihre
Fahrzeuge kostenlos zur Verfügung
stellten. Das Bruttoergebnis von
2.233,20 Euro stärkt das Kapital
unseres Jugendförderkreises. � rb

Italienisch für Assisi- und
Rompilger und 
andere Italienreisende
Wie schön wäre es gewesen, wenn wir
unsere freundliche Hauswirtin in ihrer
Muttersprache hätten ansprechen
können. Beim nächsten Mal auf jeden
Fall, dies hat sich mancher Assisi-
Fahrer vorgenommen. Es wird bes-
timmt nicht unsere letzte Reise gewe-
sen sein, deshalb jetzt das Angebot
eines Einstiegs.
Ab 28.09.09 wird Herr Kilian uns an
vier Montag-Abenden jeweils um
19.30 Uhr erste gebräuchliche Itali-
enischkenntnisse vermitteln. Wir tref-
fen uns dazu im Konferenzraum des
HGZ. Wer Interesse hat, möge sich
bitte im Pfarramt anmelden. � or

Ü50 - zum Vormerken
Gottesdienste im Freien und im
kleinen Kreis sind etwas Schönes,
auch das eine Entdeckung der Assisi-
Fahrer. So kreierten wir auf unserer
Rückreise eine weitere Möglichkeit.

Am Samstag, den 24.10.09 planen wir
eine Radtour mit Tauferinnerungs-
gottesdienst und Vesperpause an der
Brenzmündung. Wer Interesse hat und
schon 50 Jahre alt ist, möge sich den
Termin vormerken, nähere Informatio-
nen kommen im nächsten GA. Leitung
der Radtour: Rudi Haberbosch, Got-
tesdienst und geistliche Impulse:
Ingrid Orlowski.
Und wir haben richtig Lust, kommen
Sie mit! � or

Aus der Gemeinde 
für die Gemeinde
Herr Stoll bietet einen Kurs in Chine-
sisch an. Das ist sehr speziell, kann
aber in unserem Zeitalter noch von
großem Nutzen sein - wer weiß ....

Inhalt des Kurses ist das Erlernen der
wichtigsten Schriftzeichen, Satzstruk-
turen und Aussprache-Regeln. Es wird
Schreiben geübt (mit dem
Kugelschreiber, bzw. Bleistift und
Radiergummi) und laut gelesen, dann
werden einzelne Aussagen gebildet.

Das erste Treffen ist am Donnerstag,
dem 17.09.09 um 15.30 Uhr im HGZ.
Der weitere Kursverlauf wird dann
gemeinsam vereinbart. Es entsteht
keine Kursgebühr, abgesehen von
anfallenden Materialkosten. � or
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Mariä Himmelfahrt
Am Samstag/Sonntag, 14./15. August
feiern wir das Hochfest ,,Mariä Him-
melfahrt”. Zu den Gottesdiensten kön-
nen Kräuterbündel mitgebracht wer-
den, die zum Schluss des Gottesdiens-
tes gesegnet werden. Damit soll
zeichenhaft spürbar werden, in welch
vielfältiger Weise Gott für den Men-
schen und sein Heil sorgt. � sc

Hintergründe der
Kräutersegnung
Bei der Kräutersegnung handelt es
sich um einen Brauch, der bis in graue
Vorzeit hineinreicht und durchaus
noch vorchristliche Wurzeln hat. Zu
allen Zeiten haben die Menschen das
Bedürfnis verspürt, Gott - unter
welchen Gestalten sie ihn auch immer
verehrten - dafür zu danken, dass er
ihnen mit den Kräutern der Felder,
Wiesen und Wälder Mittel gegen die
vielen bedrohlichen Krankheiten
gegeben hatte. Gleichzeitig versuchte
man, mit dem Segen der Gottheiten
die heilende Kraft der Kräuter, von der
man durchaus magische Vorstellun-
gen hatte, zu stärken. Dies taten zum
Beispiel auch die alten Germanen, die
die einzelnen Heilkräuter unter den
besonderen Schutz von bestimmten
Göttern stellten.

Wer mehr zum Thema Segnung der
Kräuterbüschel erfahren möchte, kann
sich auf unserer Webseite informieren:
www. Katholische-Kirchengemeinde-
Giengen.de. � sc

Gehen und Kommen
Die Gemeinde ist es gewöhnt und
doch ist es jedesmal ein neues Aben-
teuer für die Gemeinde, für das Pas-
toralteam und für die Menschen, die
sich mit ihrem Dienst und ganz per-
sönlich auf Gemeinden einer Seel-
sorgeeinheit einlassen oder sie nach
einigen Jahren wieder verlassen.

Dr. Sven van Meegen
Dr. Sven van Meegen beendet seine
zweijährige Vikarszeit mit den Gottes-
diensten in Giengen am Sonntag, 19.
Juli. In den anderen Gemeinden der
Seelsorgeeinheit hat er bereits
Abschied genommen.

Vikar Dr. van Meegen hat eine Seel-
sorgeeinheit mit 4 Kirchengemeinden,
7 Gottesdienstorten (dazu die Alten-
heime), 9 Friedhöfen und ca. 10.000
Katholiken kennengelernt und sich
hier mit voller Kraft eingebracht. Er
wird sicher die eine oder andere
Erfahrung an seinen neuen Wirkungs-
ort, die Seelsorgeeinheit ,,Lone-Brenz”
in unserem Dekanat, mitnehmen, wo
er Nachfolger des im Sommer 2007
nach Stuttgart gewechselten Pfarrers
Wolfgang Hermann wird.

Neben seiner Tätigkeit als Vikar in
unserer Seelsorgeeinheit, in der er
viele Spuren hinterlässt, übernahm Dr.
van Meegen eine Lehrtätigkeit an der
Philosophisch-Theologischen Hoch-
schule der Salesianer in Benedikt-
beuern und an der Ludwig-Maximi-
lians-Universität in München und
arbeitete gleichzeitig an seiner Habili-
tation.

Wir danken Dr. van Meegen für seinen
Dienst in Verkündigung und Schule, in
Liturgie und Seelsorge und wünschen
ihm für seinen weiteren Weg als Pfar-
rer von sechs Kirchengemeinden
Gottes Segen!

Alin Kausch
Von Herzen begrüßen dürfen wir einen
neuen Vikar, Herrn AIin Kausch, der
von der Seelsorgeeinheit “Iller-Wei-
hung” mit Sitz in lllerkirchberg zu uns
wechselt. Wir wünschen ihm eine gute
Aufnahme in unseren Gemeinden und
ein vertrauensvolles Hineinwachsen in
die vielfältigen pastoralen Felder
unserer Gemeinden.

Näher kennenlernen können Sie Vikar
Kausch bei unserem traditionellen
Familiengottesdienst auf der Kalten-
burg am „ersten Schulsonntag”,
20. September um 11.00 Uhr (bei
schlechtem Wetter: St. Vitus-Kirche
Burgberg). � sc

Abschied

Liebe Schwestern und Brüder,
wie schnell sind doch zwei Jahre
vorüber! Jetzt heißt es leider Abschied
nehmen: von Menschen, die mir sehr
ans Herz gewachsen sind, von Orten,
die mir vertraut sind, von heiligen Räu-
men, in denen wir gemeinsam viele
tief gehende Gottesdienste gefeiert

haben.
All’ die schönen Erfahrungen
aufzuzählen, die ich in der Seel-
sorgeeinheit Unteres Brenztal machen
durfte, würde den Rahmen hier bei
weitem sprengen!
Gerne denke ich an die vielen schö-
nen Gottesdienste, die Rom- und
Assisifahrt mit den Ministranten und
der Gemeinde, an die Erstkommunion-
feiern und Kulturfahrten.
Besonders danke ich Herrn Dekan
Stefan Cammerer, Pfarrer Johannes
Linner, Gemeindereferentin Adelheid
Eisele, Pastoralreferentin Ingrid
Orlowski und Jugendreferent Robert
Werner, den Verantwortlichen in der
Kirchenmusik, den Büro- und Mes-
nerteams, den Kirchengemeinderäten,
allen Ausschüssen, Gruppen, Kreisen
und Gremien, der Ministrantenschar
sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern für die gute Zusammenarbeit
und das liebenswürdige Miteinander.
Sie alle haben es mir sehr leicht
gemacht, hier zu leben, hier zu arbei-
ten und hier den Glauben zu feiern.
In Giengen und Hohenmemmingen
werde ich mich am 19. Juli in den
Gottesdiensten um 8.30 Uhr, 9.45 Uhr
und 11.00 Uhr verabschieden.
Zu meiner Investitur am 26. Juli 2009
um 14.00 Uhr in Niederstotzingen darf
ich Sie und Euch alle herzlich ein-
laden.
So wünsche ich Ihnen und Euch alles
Gute, Glück, Gesundheit und vor
allem Gottes reichen Segen. 

In Verbundenheit im Gebet: 
Sven van Meegen. �
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Brenzflimmern 2009 
Filme unter freiem Himmel, auf die
Giengener Stadtmauer projiziert – das
bedeutet: es ist wieder Brenzflimmern-
Zeit. Alle, die Freude an guten Filmen
in toller Atmosphäre haben, sind herz-
lich eingeladen am Freitag, den 28.
August und am Samstag, 29. August.
Filmbeginn wird jeweils um 21 Uhr
sein.

Nähere Infos erhalten Sie unter
www.brenzflimmern.de und durch
Handzettel. Dort erfahren Sie auch ab
1. August die Filme, die in  diesem
Jahr gezeigt. werden. An beiden Aben-
den findet eine Bewirtung mit
Getränken und kleinen Snacks statt.

Der Eintritt ist frei. Bitte denken Sie
daran, einen Klappstuhl oder ein
Sitzkissen und – falls nötig – eine
Decke mitzubringen. Brenzflimmern
findet wie gewohnt an der Stadtmauer
am Brenzufer (beim Skulpturenpark)
statt. Bei schlechtem oder unsicherem
Wetter flimmern die Filme im ganz
nahegelegenen Farrenstall. 
Herzliche Einladung! � ES

Termine Familienpastoral
im Herbst 2009

1. Kess-erziehen: 
Kess-erziehen in Oberstotzinqen
Termine immer montags, 21. und 28.
September, 5./12./19. Oktober 09 je-
weils um 20 Uhr Leitung: Elisabeth
Redelstein, Familienpastoral Heiden-
heim, zertifizierte Kess-Leiterin.
Anmeldung direkt im Kindergarten St.
Martin, Oberstotzingen, Friedenstraße
4, Tel. 07325/6394.

Kess- erziehen vormittags in Heiden-
heim
Termine Sa, 26. September, 3./10./17.
7.und 24. Oktober 2009 jeweils von
9.30 - 11.30 Uhr im kath. Dekanats-
haus in Heidenheim, Schnaitheimer
Str. 19 Leitung: Annette Brandner,
Lehrerin und Religionspädagogin, zer-

tifizierte Kess-Leiterin. Anmeldung ab
sofort beim kath. Bildungswerk Hei-
denheim, Tel. 07321/ 931550.

2. Thema Partnerschaft
a) Fit für die Partnerschaft
Zur Abendwanderung mit sinn-vollen
Pausen laden wir herzlich Paare ein,
die gerne miteinander draußen unter-
wegs sind und Impulse zum Nach-
denken genießen möchten. Treffpunkt
ist am Freitag, 24. Juli 2009 um 18.30
Uhr am Wanderparkplatz beim
Gasthaus „Anhauser Tor”. Genauere
Informationen erhalten Sie bei der
Dekanatsgeschäftsstelle in Heiden-
heim, Tel. 931550.

b) „einfach lieben”
Ein kurzes Wochenende für Paare im
Kloster Neresheim: 13./14. Nov. 2009
Anfragen: info@klosterhospiz-
neresheim.de Tel. 07326/964420

3. Werkstatt Kinder- und Familien-
gottesdienst
Dienstag, 10. November 2009 um
19.30 Uhr im Kath. Dekanat
Thema noch offen (z. B. Gottesdienst
zur Tauferneuerung, ....) �

Elisabeth Redelstein

Fundsache
Am Pfinstsonntag wurde in der Heilig-
Geist-Kirche nach dem Gottesdienst
ein Schlüssel (vermutlich von einem
Fahrradschloss) gefunden. Dieser
kann im Pfarrbüro abgeholt werden. �

Technik im 
Kindergarten – 
Azubis von 
morgen gesucht
Das vom Arbeitgeberverband ,,Süd-
westmetall” initiierte Projekt TECH-
NOIino soll Kinder schon im Kinder-
gartenalter für Naturwissenschaften
und Technik begeistern. Der katholi-
sche Kindergarten St. Michael ist seit
September 2008 an diesem Projekt
beteiligt, Maria Leinweber vom BBQ
Berufliche Bildung begleitet und unter-
stützt das Fachpersonal auf dem Weg
zum „Technikfreundlichen Kinder-
garten”. So werden immer wieder
Schulungen und Treffen zum
Erfahrungsaustausch für die Er-
zieherinnen angeboten. Ganz ver-

schiedene Themen werden
regelmäßig jede Woche mit den
Vorschulkindem durchgenommen. Es
geht z.B. um Luft, Wasser, Magne-
tismus, Licht und Farbe, Geometrie ....
um nur einige zu nennen. Dabei dür-
fen die Kinder natürlich ganz viel selbst
ausprobieren. Als Bildungspartner wird
das Projekt von der EnBW-ODR in Ell-
wangen unterstützt, da versteht es
sich von selbst, dass der Schwerpunkt
im Bereich der Elektrizität liegt. Die
Erzieherinnen waren anfangs etwas
skeptisch: “Elektrischer Strom und
Kindergartenkinder? Wir konnten uns
nur schwer vorstellen, wie das funk-
tionieren soll”, erinnert sich Kinder-
gartenleiterin Ulla Sauer. Doch dank
der guten Anleitung durch Maria Lein-
weber und dem tollen Engagement
von Ausbildungsleiter Paul Seibold
und seinen Azubis von dem regionalen
Energieversorger ODR gelang es
ganz hervorragend, die Kinder mit
Spaß an dieses nicht ganz einfache
Thema heranzuführen. Je-weils fünf
künftige Elektroniker für Betriebstech-
nik gestalteten bei ihren Besuchen
einen Gruppenraum in eine Elektrow-
erkstatt um. Sie stellten mit den
Kindern einen Stromkreis her und pro-
bierten aus, welches Material den
Strom leitet. Mit viel Eifer und großer
Konzentration war jedes einzelne Kind
bei der Sache, als es an die Herstel-
lung des “heißen Drahtes” ging. “Nun
weiß ich, wie Strom richtig funktio-
niert”, sagt der 6jährige Kürsat beein-
druckt und auch die Mädchen Sophie,
Gina, Anisa und Nora sind begeistert:
,,Technolino ist wirklich toll!” �

Ulla Sauer

Wir danken …

Veränderungen in den Diensten
unserer Gemeinde. 

Die Leitung im Redaktionsteam des
GA geht von Frau Orlowski in die
Hände von Herrn Cammerer über.
Artikel und Bildmaterial bitte nach
wie vor termingerecht an das Pfarr-
büro schicken.

Wir begrüßen
als neues Mitglied im GA-Team Frau
Heike Polifke und wünschen ihr
Freude bei ihrer Arbeit. �
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Das Sakrament 
der Firmung
wurde am Sonntag, 28. Juni vierund-
vierzig jungen Gemeindemitgliedern
durch Domkapitular Prälat Reinhold
Melber im Auftrag des Bischofs
gespendet. In seiner Predigt wies er
darauf hin, wie Gottes Geist uner-
wartet eine Situation verändern kann,
um zu mehr Glaube und Men-
schlichkeit zu führen. Anschließend
erneuerten die Firmlinge ihr Taufver-
sprechen und der Firmspender betete
für die jungen Menschen um die
Gaben des Heiligen Geistes, die uns
echtes Christsein im Alltag
ermöglichen wollen. Mit den Worten
“Sei besiegelt mit der Gabe Gottes,
dem Heiligen Geist” wurde jeder Firm-
ling mit Chrisam gesalbt und so der
Schritt in die volle Gemeinschaft mit
der Kirche vollzogen. Aus unserer
Gemeinde wurden gefirmt: Tim Baum-
gartner, Benjamin Bobrowski, Nina
Bunz, Melina Cech, Rosa Dewewje,
Andrea Gorjan, Leonie Grötchen,
Jonas Haas, Natalie Hartmann, Lars
Hartmann, Marius Jaskula, Jessica
Jendrysik, Petra Kamyszek, Elisa Kas-
zoni, Nina Klaiber, Katharina Klicza,
Kevin Köpf, Andre Kretschi, Steven
Lenhof, Anna Ljama, Elisabeth
Loskan, Linda Maiwald, Laura März,
Franziska Mateo Romero, Sabrina
Mühlbauer, Annalena Nather, Ylenia
Piazza, Rebecca Renner, Annamaria
Romano, Yvonne Rümmelin, Luisa
Russnak, Jonas Schazmann, Denis
Schmid, Marcel Schmid, Christoph
Schmidt, Dominik Schönborn, Uwe Sil-
berhorn, Katarina Stadler, Sabina
Stegmaier, Katja Szaszur, Evelyn
Theissen, Philipp Tränkle, Daniela
Trigona und Annika Volquardsen. Wir
gratulieren herzlich! � AE

Pfingstlager der DPSG
Giengen, Heidenheim und
Herbrechtingen 
in Langenneufnach

In der Woche vom 22.05. bis 29.05.2009
fuhren wir Pfadfinder der DPSG Gien-
gen, Heidenheim und Herbrechtingen
zum großen Stammeslager nach Lan-
genneufnach bei Augsburg. Das Lager
fand auf einem alten Fußballplatz statt,
welcher der DPSG Augsburg gehört.
Jeder Tag wurde von einem der acht
Pfadfinder-Grundsätze geprägt. Z.B.,
dass man alle Pfadfinder und Pfadfin-
derinnen als Geschwister hat und sich
eine eigene Meinung bilden soll. Beson-
dere Highlights waren der 2-Tage-Hike
der Jungpfadfinder und Pfadfinder,
sowie die Lagerbauten. Wie zu jedem
guten Pfadi-Lager gehört natürlich auch
ein guter Lagerturm, auf dem man ste-
hen kann. Der wurde von einer Handvoll
Rover und weiteren kleineren Pfadfin-
dern gemeinsam gebaut. Sie ver-
brauchten in ihrer Baumanie so viel
SeiI/Sisal, dass am Schluss fast nicht
genug für den Bau des Altars zur Verfü-
gung stand. Weitere Lagerbauten waren
noch ein Hochherd, ein Pizzaofen, eine
Infotafel und 2 Wäschespinnen. Der
Hike der Pfadfinder und Jupfis bestand
aus einer Art Schnitzeljagd, in der man
per GPS-Koordinaten und Karte den Ort
des nächsten Aufenthalts bzw. auch
einen Schatz finden musste. Obwohl sie
sich oft verliefen, fanden sie am Abend
doch die Scheune, in der sie dann im
Stroh übernachteten. Aber alle waren
froh, am letzten Tag wieder vereint am
Tisch zu sitzen und den Abschluss des
Lagers mit Pizza und einem großen
Feuer zu feiern. Leider musste man am
nächsten Tag alle Zelte wieder abbauen,
sauber machen und einpacken. Doch
alle hatten in dieser Woche einen

Riesenspaß. Neue Freundschaften wur-
den geknüpft und vertieft, sowie etwas
für das Leben dazu gelernt. Dass man
zum Beispiel als Pfadfinder einfach und
umweltbewusst lebt. Auch wenn das
nicht immer leicht ist. �
Autor: Erik Wagner / DPSG Giengen,
Rover

Zum Vormerken: 
Rückenwind 
auf Probenwochenende
Miteinander Musik machen, ob mit der
Stimme oder einem Instrument,
miteinander neue Lieder lernen,
miteinander Spaß haben,  All das und
noch vieles mehr steht auf dem Pro-
gramm, wenn “Rückenwind” am ersten
Adventswochenende vom Freitag, den
27.-29. November in Elchingen ist. Alle
Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen, die Lust am Singen und
Musizieren haben, sind herzlich einge-
laden. Bitte tragt euch diesen Termin
schon heute in euren Kalender ein!
Weitere Informationen und Anmelde-
zettel folgen noch. �

Katrin Satzger/Elisabeth Steffel

Singen macht Spaß
Unter diesem Motto laden wir alle
Kinder ab der 2. Klasse ein, bei
unserem diesjährigen Kindermusical
“Zachäus” mitzusingen. Die erste
Probe findet am Samstag, 19. Juli 09
um 10.00 Uhr im Heilig-Geist-Saal
(unter der Heilig-Geist-Kirche) statt.
Die Aufführungsdauer beträgt ca.25
Minuten. 
Es freut sich auf euch das Musical-
team Susanne Werner (Tel. 954592) 
� Petra Weber

Foto: Volquardsen
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Sonntags, 10.30 Uhr – 11.30 Uhr

im Heilig-Geist-Saal

Termine im Überblick Impressum

Herausgeber:

Katholisches Pfarramt 

Redaktion: Mechthild Bürsken, Gabriele Miller,

Heike Polifke und Elisabeth Steffel

E-Mail: kathkirchengemeinde@hgzg.de

Internet: www.Katholische-Kirchengemeinde-

Giengen.de

Bezugspreis: $ 2,60 im Vierteljahr.

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und

Freitag von 9.30 bis 12.00 Uhr

Dienstag von 14.30 bis 18.00 Uhr

Donnerstag von 14.30 bis 17.00 Uhr

Montag, Mittwoch und Freitag Nachmittag

geschlossen.

Telefon: 073 22/9 60 30

Fax: 073 22/96 0314

Kath. Kirchenpflege

Heilbronner Straße 2, 89537 Giengen/Brenz,

Telefon 0 73 22/96 03 11

kathkirchenpflege@hgzg.de

Konten: Kath. Kirchenpflege

Volksbank Brenztal

Konto-Nr. 200 354 000, BLZ 600 695 27

Kreissparkasse Giengen 

Konto-Nr. 1133 938, BLZ 632 500 30.

Sprechzeiten:

Dekan Stefan Cammerer nach Vereinbarung:

Dienstag von 17.30 Uhr bis 18 Uhr.

Vikar Sven van Meegen:

Telefon 96 03 21 oder 40 57 50

E-Mail: svenvanmeegen@web.de.

Pastoralreferentin Ingrid Orlowski:

Telefon 96 03 16

E-Mail: PastRef@hgzg.de.

Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 

Telefon 96 03 17

E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de.

Jugendreferent Robert Werner:

Telefon 95 45 92.

Pfarrvikar Johannes Linner: 

Telefon 0 73 25/92 26 73.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe

9/2009 (Zeitraum vom 18. 9. – 16. 10. 2009):

� Montag, 7. 9. 2009!  �

Kinderkirche

Wer:
Für Kinder von zwei bis acht Jahren

(mit und ohne Eltern)

Wann:
Jeden Sonntag um 9.45 Uhr (außer in

den Ferien)

Wo:
Im großen Saal des Heilig-Geist-

Zentrums.

Während der Sommerferien findet

keine Kinderkirche statt. Die Bücherei

ist ebenfalls geschlossen.

Viele Infos auch auf unserer

Webseite:

www.katholische-kirchengemeinde-

giengen.de/Kiki

Klickt mal rein! �
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Das Pfarrbüro ist in den Sommer-
ferien vom 3. August – 11. September
2009 wie folgt geöffnet:

Ferienordnung Pfarrbüro:
Vormittag Nachmittag

Montag 9.30-12.00 geschlossen
Dienstag 9.30-12.00 geschlossen
Mittwoch 9.30-12.00 geschlossen
Donnerstag geschlossen 14.30-17.00
Freitag 9.30-12.00 geschlossen

Montag 20.07. 
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff 
15.00 Privatraum: 

Treffen Besuchsdienst Paul-
Gerhardt-Stift 

Dienstag 21.07. 
19.30 Heilig-Geist-Saal: 

Kirchenchorprobe 

Mittwoch 22.07. 
20.00 Konferenzraum: 

Treffen des Erstkommunion
Leitungsteams 

Donnerstag 23.07.
19.00 HGZ-Saal: 

Stadtranderholung Elternabend 

Montag 27.07.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff 

Dienstag 28.07. 
15.00 Marktstraße 3:

Beratung und Begleitung für
pflegende Angehörige

19.30 Heilig-Geist-Saal: 
Kirchenchorprobe 

Montag 03.08.- 07.08.
HGZ-Saal und Kindergarten 
St Martin: Stadtranderholung

Montag 03.08. 
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff 

Donnerstag 06.08.
15.00 Kolpingraum: Offene Begeg-

nung für Trauernde 

Montag 10.08. 
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff 

Montag 17.08.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff 

Montag 24.08.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff 

Dienstag 25. 08.
15.00 Marktstraße 3:

Beratung und Begleitung für
pflegende Angehörige

Montag 31.08. 
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff 

Donnerstag 03.09. 
15.00 Kolpingraum: Offene Begeg-

nung für Trauernde 

Samstag 05.09. 
19.00 Ev. Stadtkirche: Brandgedenken 

Montag 07.09. 
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff 

Samstag 12.09.
Kolping-Kinderfest 

Sonntag 13.09.
11.00 HGZ-Saal: 

Kolping-Weißwurstfrühstück 
14.30 Mariensaal: Wippe 

Montag 14.09.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff 

Dienstag 15.09. 
19.30 Heilig-Geist-Saal: 

Kirchenchorprobe �
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